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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Musikfreunde!

Jeden Donnerstag kann man in der Hauptkirche St. Jacobi 

folgendes Ritual beobachten: die Glocke schlägt zweimal – 

es ist 16.30 Uhr – und in der Kirche haben sich zahl-

reiche Menschen in gespannter Erwartung auf die 

»30-Minuten-Orgelmusik« versammelt. Und dann ertönt 

sie: die Arp-Schnitger-Orgel von 1693 in ihrer ganzen ma-

jestätischen Schönheit und prachtvollen Klang.

Mitten im pulsierenden Leben der Stadt möchte ich 

unseren Besucherinnen und Besuchern einen Ort zum 

Innehalten, Verweilen, Nachdenken und Musikhören 

anbieten. Die farbenprächtigen, von Charles Crodel gestal-

teten Kirchenfenster laden dabei immer wieder zu neuen 

Entdeckungen ein.

Über die detaillierten Programme der wöchent lichen 

»30-Minuten-Orgelmusik«  informiert Sie dieses Programm-

heft.

Viel Vergnügen bei unserer Musik wünscht Ihnen

Kantor und Organist der Hauptkirche St. Jacobi

Eintritt frei
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J A N UA R

DO | 4. Januar | 16.30 Uhr 369 

Dieterich Buxtehude, 1637 –1707

Wie schön leuchtet der Morgenstern

Choralfantasie BuxWV 223

Heinrich Scheidemann, um 1596 –1663

Magnificat VI. toni

2 Verse

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Fantasie G-Dur BWV 572

Florian Stölzel (St. Jacobi, Hamburg)

DO | 11. Januar | 16.30 Uhr 370

Dieterich Buxtehude, 1637 –1707

Praeludium in C BuxWV 137

Heinrich Scheidemann, um 1596 –1663

Verbum caro factum est

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Wie schön leuchtet der Morgenstern BWV 739 

Matthias Weckmann, 1616 –1674

Gelobet seist du Jesu Christ (II)

Versus 1 – a 4.

Versus 2 – a 4. Auff 2 Clavier

Versus 3 – a 3 Voc.

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Fuga sopra il Magnificat BWV 733

Tjark Pinne (St. Nikolai, Hamburg)
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DO | 18. Januar | 16.30 Uhr 371

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Allabreve D-Dur BWV 589

Allein Gott in der Höh’ sei Ehr BWV 675/676

Vater unser im Himmelreich BWV 682

Präludium und Fuge G-Dur BWV 541

DO | 25. Januar | 16.30 Uhr 372

Dieterich Buxtehude, 1637 –1707

Ciacona in e (in d) BuxWV 160

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Die zwei Choräle zu Mariä Reinigung

aus: Orgelbüchlein BWV 616 + 617

Mit Fried und Freud ich fahr dahin

Herr Gott, nun schleuß den Himmel auf

Max Reger, 1873 –1916

Phantasie über den Choral

Wachet auf, ruft uns die Stimme op. 52, Nr. 2

Orgelführung
Jeden Donnerstag 12 –12.45 Uhr 

(außer an Feiertagen) | Eintritt frei
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F E B R UA R

DO | 1. Februar | 16.30 Uhr 373

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Präludium Es-Dur BWV 552

Vier Duette BWV 802-805

e-Moll – F-Dur – G- Dur – a-Moll

Fuge Es-Dur BWV 552

DO | 8. Februar | 16.30 Uhr 374

Dieterich Buxtehude, 1637 –1707

Praeludium in D BuxWV 139

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Dies sind die heil’gen zehn Gebot BWV 678 

Max Reger, 1873 –1916

Halleluja! Gott zu loben op. 52, Nr. 3

DO | 15. Februar | 16.30 Uhr 375

Felix Mendelssohn Bartholdy, 1809 –1847

Sonate A-Dur op. 65, Nr. 3

Con moto maestoso – Andante tranquillo 

Kurt Hessenberg, 1908 –1994

Verleih’  uns Frieden – Passacaglia op. 127 

Georg Böhm, 1661 –1733

Aus tiefer Not schrei ich zu dir

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Aus tiefer Not schrei ich zu dir BWV 686 
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DO | 22. Februar | 16.30 Uhr 376

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Drei Kyrie-Bearbeitungen BWV 669-671

Franz Liszt, 1811–1886

Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen

Variationen über einen Continuo 

aus Bachs Kantate Nr. 12 und 

dem Crucifixus der h-Moll-Messe

DO | 29. Februar | 16.30 Uhr 377

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Fantasia C-Dur BWV 570

Die Choralbearbeitungen manualiter

aus: III. Theil der Clavierübung

Kyrie, Gott Vater in Ewigkeit BWV 672

Christe, aller Welt Trost BWV 673

Kyrie, Gott, Heiliger Geist BWV 674

Allein Gott in der Höh’ sei Ehr BWV 677

Dies sind die heil’gen zehn Gebot BWV 679

Wir glauben all’ an einen Gott BWV 681

Vater unser im Himmelreich BWV 683

Christ unser Herr zum Jordan kam BWV 685

Aus tiefer Not schrei ich zu dir BWV 687

Jesus Christus unser Heiland BWV 689

Präludium und Fuge C-Dur BWV 545

Unseren Kirchenmusik-Newsletter
können Sie mit einer formlosen E-Mail 

– Stichwort »Kirchenmusik« – 
an presse@jacobus.de bestellen.
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M Ä R Z

DO | 7. März | 16.30 Uhr 378

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Wir glauben all an einen Gott BWV 680

César Franck, 1822 –1890

Grande Pièce symphonique op. 17

I Andantino serioso – Allegro non troppo e maestoso 

II Andante – Allegro – Andante 

III Finale 

DO | 14. März | 16.30 Uhr 379

Dieterich Buxtehude, 1637 –1707

Praeludium in g BuxWV 148

Christ, unser Herr, zum Jordan kam BuxWV 180

Johann Pachelbel, 1653 –1706

Fantasia in g

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Christ, unser Herr, zum Jordan kam BWV 684

Fantasie und Fuge g-Moll BWV 542

Konzertkalender

Tickets | Neuigkeiten

https://jacobus.de/musik
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DO | 21. März | 16.30 Uhr 380

Maurice Duruflé, 1902 –1986

Prélude 

aus: Suite op. 5

Girolamo Frescobaldi, 1583 –1643

Toccata da sonarsi all’ Elevatione

aus: Fiori musicali

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750

Jesus Christus, unser Heiland BWV 688

César Franck, 1822 –1890

Choral Nr. 3 a-Moll

DO | 28. März | 16.30 Uhr 381

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750 

Jesus Christus, unser Heiland BWV 665

Max Reger, 1873 –1916 

Benedictus op. 59, Nr. 9 

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750 

Jesus Christus, unser Heiland BWV 666

Olivier Messiaen, 1908 –1992 

Le Banquet céleste 

Johann Sebastian Bach, 1685 –1750 

O Lamm Gottes, unschuldig BWV 656
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Hauptwerck (II) – CDEFGA – c´´´

Principal  16f. JA

Quintaden  16f. Fri/AS

Octava  8f. VorSch/Sch/AS

Spitzflöht  8f. AS

Viola di Gamba 8f. Leh

Octava  4f. Sch/AS

Rohrflöht  4f. Sch/AS

SuperOctav  2f. AS

Flachflöht  2f. JA

Rauschpfeiff  Sch/AS

Mixtur   Fri/AS

Trommet  16f. Fri/AS

Rückpositiv (I) – CDEFFISGGIS– c ´´´

Principal  8f. JA

Gedackt  8f. Sch/Fri

Quintadena  8f. Sch/Fri

Octava  4f. Fri/AS

Blockflöht  4f. Sch/Fri

Octava  2f. Fri/AS

Querpfeiff  2f. Fri/JA

Siffloit  1½f. Fri

Sexquialtera   Fri/AS

Scharff   Fri/JA

Dulcian  16f. AS

Bahrpfeiff  8f. AS/JA

Trommet  8f. Leh

Oberwerck (III) – CDEFGA – c´´´

Principal  8f. AS/JA

Rohrflöht  8f. AS

Hollflöht  8f. AS

Octava  4f. Sch

Spitzflöht  4f. AS

Nasat  3f. AS

Octava  2f. Fri

Gemshorn  2f. Sch/Fri

Scharff

Cimbel   AS/JA

Trommet  8f. AS

Vox humana  8f. AS

Trommet  4f. AS/JA

Disposition der Arp-Schnitger-Orgel 
nach der Restaurierung 1993

Brustwerck (IV) – CDEFGA – c´´´

Principal  8f. Fri/?

Octav  4f. AS/JA

Hollflöht  4f. AS

Waldtflöht  2f. AS

Sexquialter  2 Sch/Fri

Scharff  AS

Dulcian  8f. AS

TrechtRegal  8f. AS

Pedal – CD – d´

Principal  32f. JA/AS

Octava  16f. AS

Subbaß  16f. AS

Octava  8f. AS

Octava  4f. Fri/?

Nachthorn  2f. AS

Rauschpfeiff   Fri/AS

Mixtur   Fri/AS

Posaune  32f. AS

Posaune  16f. AS

Dulcian  16f. AS

Trommet  8f. AS

Trommet  4f. AS

Cornet  2f. AS

Nebenzüge

HauptVentiel

RückpoVentiel

HauptwVentiel

OberwerckVentiel

BrustVentiel

PedalVentiel

Tremulant

Tremulant Rückpos

CimbelStern

Trommel

Schiebekoppeln

Brustwerck/Hauptwerck

Oberwerck/Hauptwerck

Tonhöhe: 495,45 Hz bei 18°C

Winddruck: 80 mm WS

Stimmung: modifiziert mitteltönig 

(1/5 syntonisches Komma)
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Von 1689 bis 1693 erbaute Arp Schnitger eine Orgel mit 60 Registern 

auf 4 Manualen und Pedal, wozu er Material aus Vorgänger-Orgeln 

(Iversand und Stüven, 1512 – 1516; Scherer, 16. Jhd. und Fritzsche, 

1635) verwendete.

Die Windladen und 85 Prozent des Pfeifenwerks sind bis heute er-

halten, denn bis auf gewisse Eingriffe (u. a. Lehnert, 1761; Verlust der 

Prospektpfeifen im 1. Weltkrieg) blieb die Orgel bis zu ihrer Wieder-

entdeckung in den 20er Jahren nahezu unverändert erhalten. 

1942 ausgelagert, konnten Pfeifen und Laden die Zerstörungen der 

Kirche im Bombenhagel des Kriegsjahres 1944 überleben. Eine erste 

Restaurierung (Kemper, 1950 – 1961) blieb – dem Kenntnisstand der 

Zeit entsprechend – noch recht weit vom ursprünglichen Zustand 

entfernt. Erst die umfangreiche Restaurierung durch Jürgen Ahrend 

in den Jahren 1989-1993 konnte das Klangbild Arp Schnitgers so 

weit als möglich wiederherstellen.

Alle 12 Windladen sind von Arp Schnitger. Gehäuse und Prospekt 

sind von Jürgen Ahrend rekonstruiert, mit den originalen Verzierun-

gen. Spieltisch, Traktur und Windversorgung mit 6 Keilbälgen sind 

von Jürgen Ahrend.

Abkürzungen:

Sch = Fam. Scherer | Fri = Gottfried Fritzsche | AS = Arp Schnitger

Leh = Johann Jakob Lehnert | JA = Jürgen Ahrend
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Kontakt

Gerhard Löffler

Kantor und Organist, Künstlerische Gesamtleitung

loeffler@jacobus.de

(040) 30 37 37 21

www.gerhardloeffler.com

Musikbüro St. Jacobi

musik@jacobus.de

(040) 30 37 37 15

Hauptkirche St. Jacobi

Jakobikirchhof 22

D-20095 Hamburg

Telefon (040) 30 37 370

info@jacobus.de

www.jacobus.de

Alle Bilder: Gemeindearchiv

Die Arp-Schnitger-Orgel von 1693 gehört zu den bedeu-

tendsten Barockorgeln weltweit und erklingt regel mäßig 

in Gottesdienst und Konzert. Zum Erhalt des Instruments 

von unschätzbarem Rang bedarf es der regelmäßigen Pfle-

ge und Stimmung. 

Wir danken herzlich für Ihre Spende!

HauptkircheSt.Jacobi

@st_jacobi

Anfragen für Orgelführungen, Gastkonzerte 

und die Bestellung des Kirchenmusik-Newsletters 

richten Sie bitte an das Kirchenmusikbüro.





HAUPTKIRCHE 

ST. JACOBI 
HAMBURG

MUSIK 
 2024


